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Das GEOCOM Developer Net-
work (GDN) ist das Resultat

-kciwtnE netneuqesnok renie 
lungsstrategie der GEOCOM
Informatik AG, die die Pro-
duktlinie GEOCOM dahinge-
hend erweitert, dass diese

- idni  rüf sisaB sla hcilztäsuz 
viduelle Fachapplikationen
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Was ursprünglich für die Soft-
wareentwicklung gedacht war,

 nA  SINOEG ned etueh driw -
wendern zur Verfügung gestellt:
GEONIS als offenes, generisches
Framework für spezifische Lö-
sungsentwicklung. In verschie-
densten Projekten wurde genau
diese Eigenschaft unter Beweis
gestellt.
Das GDN ist also ein Netzwerk,
beziehungsweise ein Programm,
nicht etwa ein neues Stück Soft-
ware.
GDN wird die zentrale Knowledge
Base für GEONIS-Konfiguration,

der zentralen Anlaufstelle für
eid ,rednewnA dnu etreisseretnI 
nereisilaer negnusöL enegie 

möchten. Eine jährliche GDN Sub-
scription dafür umfasst neben den
Entwicklungswerkzeugen auch ei-
ne GEONIS user Basic Lizenz für
den im Rahmen von GDN defi-
nierten Gebrauch (nicht kommer-
zielle Entwicklungslizenz). Die not-
wendigen ESRI-Lizenzen können
über die analogen Programme von
ESRI bezogen werden (ESRI De-
veloper Network EDN).
Das Programm GDN baut im We-
sentlichen auf drei wichtigen Säu-
len auf:

Eine Plattform für den Aus-
tausch unter Usern,
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spielen,
GDN Studio: Ein Softwaretool
für die Unterstützung von

-kciwtnE dnu nenoitarugifnoK 
lungen.

Daneben werden von GEOCOM
auch spezielle Schulungen und
Workshops angeboten.

GDN Plattform
Die Plattform wird im Oktober
2009 als zentrale Anlaufstelle für
alle GDN-relevanten Aspekte ge-
startet. Hier können GDN-User in
einem Forum diskutieren und sich
austauschen. Daneben werden
umfassende Dokumentationen
zum Download bereitgestellt. Auf
der GDN Plattform werden die um-
fassende Knowledge Base zu
GEONIS und die damit verbunden
„enabling“ Technologien zu finden
sein.

- snoitarugifnoK
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Konfigurationen in XML stellen die
Grundlage aller GEONIS-Fachap -
plikationen dar. Sie sind zentral für
eine optimale GEONIS-Konfigura-

tion. Die Konfigurationsdokumen-
tation erleichtert interessierten
Anwendern den Einstieg in die
Konfiguration von GEONIS, und
unterstützt sie bei der Umsetzung
ihrer Anforderungen. Die Doku-
mentation bietet Einsteigern so-
wie versierten Anwendern inte-
ressante Informationen.
Sie zeigt anhand von Beispielen,

noit akifidoM enebeirhcseb eid eiw
angewendet und ausgebaut wer-
den kann.
Anwendungsprobleme können im
Diskussionsforum der GDN Platt-
form mit anderen GDN-Usern ge-
teilt und gelöst werden.

GDN Studio
GDN Studio wird den Anwender
bei Entwicklungs- und Konfigura-
tionsarbeiten unterstützen. Werk-
zeuge wie GEONIS Designer und
GEONIS Medien Wizzard wurden
in einer einheitlichen Umgebung
mit neuen Tools integriert. Anhand

von Assistenten und Geo-Wizzards
werden Fachapplikationen ent-
worfen und implementiert.
GDN Studio unterstützt mit einer
graphischen Oberfläche bei Kon-
figurationsarbeiten und einfache
Fachschalen können mit dem Me-
dien Wizzard schnell und ohne
XML-Knowhow erstellt werden. So
können alle Fachapplikationen in
einem performanten und durch-
gängigen GIS-Framework bearbei-
tet werden.

GEONIS Community
Genauso wie soziale Netzwerke
die Grundlage für Entwicklung und
Fortschritt der Menschheit sind,
ist GEOCOM überzeugt, dass On-
line-Communities die Entwicklung
von Technologien und Produkten
in ähnlicher Weise fördern. Mit
GEOCOM Developer Network ist
ein erster Schritt in diese Richtung
erfolgt.
www.gdn.geocom.ch

GDN – mehr als ein neues Stück Software
Das GEOCOM Developer Network, die offene Plattform für Anwender, Partner und Interessenten
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